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   aesar – magna itinera  –  ein »Zwilling« des 2007 erstmalig 
    erschienenen Buchs Wege zu Cicero, auf dem basierend die 
Lateinlernenden zu Gewaltmärschen, wie der Titel verspricht, 
animiert werden sollen.
�  Thematisch auf C. Iulius Caesar zugeschnitten, ohne M. Tul-
lius Cicero aus den Augen zu lassen, werden die wesentlichsten 
Erscheinungen der lateinischen Formenlehre und Syntax in großen 
Schritten, eben in magna itinera (»Eilmärschen« = 18 Lektionen), 
komprimiert dargestellt. 
  Warum so schnell des Wegs ? Für das Nachholen des Lateins 
steht immer weniger Zeit zur Verfügung – andererseits werden 
neben dem traditionellen Latinum, das in einigen Universitäten 
aus der Übersetzung eines Caesartexts besteht, neue Anforderun
gen als Voraussetzung für einige Studiengänge formuliert, wie 
z. B. »Lateinkenntnisse«.�
  Beiden Zielen möchte der Autor mit diesem sehr kompakten 
Intensivkurs gerecht werden; darüber hinaus stellt dieses Buch ein 
Angebot für Personen dar, die ihr Latein auffrischen wollen, sei 
es in der Mittelstufe des Gymnasiums, sei es auf eigene Faust in 
einer späteren Lebensphase.�
  Das kompakte Vorgehen hat gegenüber der kleinschrittigen 
Methode den Vorteil, die lateinische Sprache schnell als System 
zu erfassen, auch wenn dadurch das Erlernen der Formen und 
Vokabeln, allein schon wegen des Umfangs, mühevoller wird.�
  Wie beim »Cicero« folgen auf die einzelnen Lektionen Erläu
terungen zu den grammatischen Phänomenen; Übungen (mit 
Lösungen) bieten die Möglichkeit zu einer selbstständigen 
Beschäftigung.
 �  Behandelt werden die Ereignisse der Zeit Caesars (beginnend 
mit der Mitte der fünfziger Jahre bis zu seiner Ermordung) und 
auch Ciceros in Form fiktiver Briefe, Reden und Dialoge, die den 
historischen Personen wie Caesar, Cicero, Quintus Cicero u. a. in 
den Mund gelegt werden. Auch die Ebene der Sklaven fehlt nicht, 
um ein unterhaltsames Gegengewicht zu den politisch-historischen 
Texten zu bilden.�
  Mit diesem Buch soll das Interesse an der lateinischen Sprache 
und an der Geschichte Roms gefördert werden, so dass das Nach-
holen des Latein seinen Eigenwert – neben der rein formalen 
Qualifikation als »Latinum« – behält. 
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